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Kinderphilosophie
Fın Gespräch
Rose Staudt

Rose (48 Jahre): A1ımee, Geliebte, du ast einen sehr schönen Namen.
Aımee (10 Jahre) Meıne Multter hatte eine Geschichte VO eıner 19S-

terfrau gelesen, die Marıe-Aı1mee de Jesus hiefßß Dıie heilige Edıth hat s1e
geschrieben. SO bat sS$1e meınen Vater mM1r diesen Namen, geben. Meın
Vater W ar sotort einverstanden, da iıch ıhr Wunschkind W a[l.

Rose: Weil WIr beide schöne Namen haben, sınd WIr ohl beson-
ers glückliche Menschen.

Aımee: SIngt) Ich habe Freude, Freude, Freude in meınem Herzen.
Ich bın glücklich, Ja glücklich auft dieser Welt

Rose: Mutltter Teresa hatte die Gabe, das Höchste 1mM Kleinsten eNt-
decken. Sıe schreibt:

» Vater un! Mutltter
ındem S1e einander lieben,
iındem s1e hre Kinder lıeben,
lıeben S1e Gott

Ich denke, das oröfßte Geschenk,
das WIr einem Kind machen können 1st,
das Kınd fühlen lassen,
dass erwünscht, geliebt un: geachtet ist;
denn dieses Kınd 1st die orößte abe (sottes
für die Familie,
für das Volk,
tür die Welt!«

Aımiee: Ich 111 danken, weıl iıch gewollt wurde un geliebt bın
Dunkel 1st’s aut Erden,
Hass und Streıt un! Not.
So bitten WIr inständiıg:
Brıing Uu11l5 Licht un: (5ö0tt

Sehen WIr eiınen weınen,
weıl Kummer hat,
schenk uns gute Worte,
mach bereit AT Tat.

Und WEeNn wır u1ls dann streıten,
un! böse auseinandergehen,
hılf, bitte, u1lls It  9
und u1ls doch verstehen.

Rose: Die Liebe möchte sıch verschenken. Sıe 1St bereıit, das Leben
hinzugeben.

Aımee: Ich erzähle dir eine Geschichte: Eınes Tages betrat eıne Tan
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eınen Laden Hınter der Verkautstheke stand eın Engel. Dıie Tau
»Zuerst möchte iıch Frieden 1n Israel und 1n den Palästinensergebieten.
DDann möoöchte iıch och genügend Nahrung, Kleidung, sauberes Wasser
und Schulen für die Kinder dieser Welt Ferner moöchte ıch eıne saubere
Umwelt, gesunde Tiere, Blumen und Pflanzen.« »Oho«‚ der Engel,
»Sıe haben sıch geırrt, onäd T7Al Hıer verkaufen WIr nämlıi:ch keıine
reıten Früchte, sondern 1Ur daatgut.«

Rose:444  einen Laden. Hinter der Verkaufstheke stand ein Engel. Die Frau sagte:  »Zuerst möchte ich Frieden in Israel und in den Palästinensergebieten.  Dann möchte ich noch genügend Nahrung, Kleidung, sauberes Wasser  und Schulen für die Kinder dieser Welt. Ferner möchte ich eine saubere  Umwelt, gesunde Tiere, Blumen und Pflanzen.« »Oho«, sagte der Engel,  »Sie haben sich geirrt, gnäd  ige Frau. Hier verkaufen wir nämlich keine  reifen Früchte, sondern nur das Saatgut.«  d  RO  Aimee: Wann sind die Hände offen, wann sind die Hände leer?  Rose: Jeder von uns ist begrenzt. Individuell können wir nicht viel tun.  Doch alle zusammen können wir dazu beitragen, dass Gutes und Schö-  nes auf Erden wächst.  Aimee: Das möchte ich so gerne:  Sieh die herrliche Welt!  Sieh die Blumen im Feld!  Hör die Vögel im Wald:  Nun ihr Loblied erschallt!  Zu lieben und zu leben,  Sind die Geschöpfe da!  Rose: Das hört sich ja an wie der Sonnengesang des heiligen Franz von  Assisi. Auch Mutter Teresa fühlte so:  Das Leben ist eine Chance, ergreife sie.  Das Leben ist Schönheit, bewundere sie.  Das Leben ist eine Tra  Das Leben ist Liebe, genieße sie.  ödie, achte sie.  Das Leben ist eine Au  f  gabe, erfülle sie.  Das Leben ist ein Traum, verwirkliche ıhn.  Das Leben ist eine Herausforderung, nimm sie an.  Das Leben ist ein Kampf, nimm ihn an.  Das Leben ist ein Geheimnis, verhülle es.  Das Leben ist ein Spiel, spiele es.  Das Leben ist ein Abenteuer, wage es.  Das Leben ist das Leben, schütze es!Aımee: Wann siınd die Hände offen, W allılı sınd die Hände leer?
Rose: Jeder VO uns 1st begrenzt. Individuell können WIr nıcht 1e] u  3

och alle können WIr 711 beitragen, A4SsSs Gutes und Schö-
11C5 aut Erden wächst.

Aımee: Das moöchte iıch
Sıeh die herrliche Welt!
Sıeh die Blumen 1m Feld!
Hor die Vö el 1mM Wald
Nun ıhr Lo 1ed erschallt!
Zu liıeben un: le C
Sınd die Geschöpfe da!

Rose: as Ort sıch Ja w1e€e der Sonnengesang des heiligen Franz VO
Assısı. uch Mutltter Teresa fühlte

Das Leben 1st ıne Chance, ergreife s1e.
Das Leben 1st Schönheit, bewundere S1C.

Das Leben 1st ıne Ira
Das Leben 1st Liebe, geniefße S1€.

ödıe, achte s1e.
Das Leben 1st ıne Au gabe, erfülle s1e.
Das Leben 1st eın Iraum, verwirkliche ıhn.
Das Leben 1st iıne Herausforderung, nımm S1e
Das Leben 1St eın Kampf, nımm ıhn
Das Leben 1St eın Geheimnis, verhülle
Das Leben 1st eın Spiel, spiele
Das Leben 1st eın Abenteuer, WasCc
Das Leben 1st das Leben, schütze es!


